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Liebe Mitglieder des BdS,
liebe Leserinnen und Leser,

wir alle ringen in diesen Tagen um rechte 
Worte und Gedanken. Es wird viel Kluges 
geschrieben, viel Geistreiches ist zu ver-
nehmen und der große Einfallsreichtum 
beeindruckt.
Was für Zeiten!
Wenn mir Anfang des Jahres jemand ge-
sagt hätte, wir müssen unsere Geschäfts-
stelle schließen, alle Veranstaltungen und 
Treffen absagen, ich hätte gedacht, man 
will mich verschaukeln.
Und doch ist es aufgrund der Corona-Pan-
demie so gekommen. 
Ob wir es wollen oder nicht, wird uns die-
se Krise zur Schule. Wir werden viel lernen, 
wir werden an ihr reifen, und es wird sich 
zeigen, was wichtig oder nichtig, was not-
wendig oder entbehrlich, was relevant oder 
irrelevant ist.
Wir leben in bewegten Zeiten. Die Dinge 
entwickeln sich von Stunde zu Stunde.
Es scheint ein wenig Licht am Horizont zu 
sein. Aber keiner kann uns z.Z. sagen, wie 
die Pandemie ausgehen wird.
Die Vorsitzenden haben deshalb entschie-
den, vorläufig alle Vereinsaktivitäten im 
Haus bis zum 31. August 2020 auszuset-

zen. Lediglich 
die Beratungs-
stelle ist unter 
E i n h a l t u n g 
der Abstands- 
und Hygiene-
maßnahmen 
ab sofort wie-
der geöffnet. 
Jörg Winkler 
und Christiane 
Strietzel – ihn-
en ein herz-
liches Dankeschön für das Durchhalten 
in der Geschäftsstelle – sind zu den be-
kannten Bürozeiten per Telefon, Mail, Fax 
und nach Anmeldung auch über Skype er-
reichbar. Von persönlichen Besuchen bitten 
wir abzusehen.
Die für den 21. August 2020 angesetzte Mit-
gliederversammlung ist abgesagt.
Nähere Informationen finden Sie dazu in 
diesem Heft.

Bleiben oder werden Sie gesund!

Herzliche Grüße
Ihr
Peter Drews
Vorsitzender

Da Veranstaltungen im Haus bis 31.08.2020 nicht durchgeführt werden können,  
erhalten Sie diesmal auch keinen Veranstaltungskalender.

Bei Rückfragen bitte die Gruppenleiter oder Geschäftsstelle kontaktieren.

Auf ein Wort
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Die Corona-Pandemie hat das gesell-
schaftliche Leben auf der ganzen Welt zum 
Erliegen gebracht. Die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie sind zurzeit noch nicht 
absehbar. Trotz einiger Lockerungen wird 
es weiterhin zu Beschränkungen kommen.

Wir möchten Ihnen hier einen kleinen Über-
blick über die Situation im BdS geben.

Keine Vereinsaktivitäten in der Ge-
schäftsstelle
Bis einschließlich 31. August 2020 bleibt 
das Vereinshaus für alle Aktivitäten vorläufig 
geschlossen.
Die Geschäftsstelle ist aber weiterhin per 
Telefon, Mail, Fax und Skype erreichbar 
(Skype nach Absprache).
Keine Aktivitäten bedeutet aber nicht, dass 

Der BdS in Zeiten von Corona
nichts in den Gruppen geschieht. So treffen 
sich einige Gruppen online. Dankenswer-
terweise ist mit der modernen Technik, z.B. 
über Videochat, Kommunikation möglich. 
Nähere Informationen dazu erhalten Sie je-
weils bei der Gruppenleitung.
Über technische Möglichkeiten berichten 
wir an anderer Stelle in diesem Heft.

Beratungsstelle
Die Beratungsstelle ist zu den üblichen 
Öffnungszeiten geöffnet. Beratung nur auf 
Anmeldung.

Mitgliederversammlung
Die für den 21. August angekündigte Mit-
gliederversammlung ist abgesagt bzw. ver-
schoben. Sobald ein neuer Termin feststeht, 
werden wir Sie umgehend informieren.

Liebe Mitglieder,
zu der am Freitag, 5. Juni 2020, 17.00 Uhr  

im BARMBEK°BASCH, 
Wohldorfer Str. 30, 22081 Hamburg 

stattfindenden 

Mitgliederversammlung
lade ich als Vorsitzender herzlich ein. 

Gemäß §11 unserer Satzung sind entsprechende Anträge zur  
Mitgliederversammlung schriftlich spätestens sechs Wochen vor der  

Versammlung beim Vorstand einzureichen. Termin: 24. April 2020 

Peter Drews, Vorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung
am 21. August 2020

ACHTUNG

Termin ve
rschoben 
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Mund- und Nasenmasken
Das Tragen von Masken bereitet Hörge-
schädigten erhebliche Kommunikations-
probleme, weil ein Ablesen der Sprache 
vom Munde nicht möglich ist.
Dazu teilte die Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz Hamburg (BGV) am 
08.05.2020 Folgendes mit:
Bei der Kommunikation von und mit hör-
behinderten und gehörlosen Menschen, 
die auf das Lippenlesen angewiesen sind, 
entfällt zwar nicht die Maskenpflicht, aber 
unter Einhaltung der Abstandshaltung (min-
destens 1,5 Meter) kann die Mund- und 
Nasenbedeckung abgenommen werden, 
wenn das Gegenüber signalisiert, dass we-
gen Gehörlosigkeit oder Schwerhörigkeit 
von den Lippen abgelesen werden muss.

Nützliche Materialien
Auf dem Titelblatt dieses Heftes finden Sie 
Möglichkeiten auf die Hörbehinderung hin-
zuweisen. Diese Materialien sind in der Ge-
schäftsstelle erhältlich.

1.	Mund-Nasen-Maske mit Logo* (Um-
tausch und Rückgabe ausgeschlossen)	
		  Euro	 10,00 p.St.

2.	Button – durchgestrichenes Ohr		
		  Euro	   1,50 p.St.

3.	Button – SCHWERHÖRIG 		
		  Euro	   1,50 p.St.

4.	Karte – Ich bin Schwerhörig!		
		  kostenlos

5.	Warnweste mit Logo			 
		  Euro	   5,00 p.St.

Solange der Vorrat reicht. Die Preise verste-
hen sich zuzüglich Versandkosten.

*Die Masken wurden auf eine Initiative von 
Frau Rabel - Hörraum Kirche - evangelische 
Schwerhörigenseelsorge in Zusammenar-
beit mit dem BdS erstellt.

Unsere Geschäftsstelle steht Ihnen für wei-
tere Fragen, Anregungen gerne zur Verfü-
gung.

Peter Drews

ST   P
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Ein Virus, das unsichtbar und hoch anste-
ckend ist. Das überall sein kann und ein 
großes Thema in den Medien ist. Das fast 
alles lahmlegt, auch das, was Menschen 
normalerweise tagtäglich brauchen: den 
persönlichen Kontakt und den Austausch 
mit anderen. 
Das Virus macht diesen Kontakt plötzlich 
lebensgefährlich. Mich hat die Corona-Epi-
demie schon beschäftigt, als sie noch ein 
Thema in China war. Sie kam jeden Tag nä-
her und die Unruhe untergrub immer mehr 
die gewohnte Sicherheit des Alltags, all das, 
worauf sich jeder verlässt, ohne ständig da-
rüber nachzudenken.

Zu Beginn der Corona-Krise Anfang März, 
gingen die Beratungen im Hörbiz auf fast 

null runter, die Menschen hatten Angst und 
blieben zu Hause. Ich selbst konnte teilwei-
se Homeoffice machen, bin vormittags zur 
Geschäftsstelle gefahren und habe nach-
mittags zu Hause gearbeitet. Es war für 
uns alle eine schwierige und komplizierte 
Zeit. Es war aber auch eine Zeit, in der man 
die technischen Möglichkeiten wie Skype, 
WhatsApp, Zoom ausprobieren konnte, 
um den Kontakt zu anderen Menschen her-
zustellen. Im Hörbiz haben wir nun Skype 
installiert und auch in die Beratungsarbeit 
eingebunden, das Angebot wurde zu Be-
ginn zögerlich angenommen, mittlerweile 
gehört Skype dazu wie das Telefon oder 
auch eMail.
Anfang Mai wurden schrittweise die Bera-
tungsstellen in Hamburg geöffnet, allerdings 

Erfahrungsbericht von Jörg Winkler, Berater im Hörbiz

In der Krise erreichbar bleiben
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unter starker Beachtung der Hygieneregeln. 
Um der Ansteckungsgefahr im Kontakt mit 
ratsuchenden Menschen entgegenzuwir-
ken, bedeutet dies: Türklinken desinfizieren, 
statt Hände schütteln intensives Waschen 
der Hände, beim Gespräch ausreichend 
Abstand halten, die Spuckschutzwand 
nach jeder Beratung desinfizieren und re-
gelmäßig das Zimmer lüften.

Beratung trotz Corona
Seit dem 4. Mai werden in der Wagnerstras-
se unter bestimmten Hygienemaßnahmen 
und Abstandsregeln wieder persönliche 
Beratungen durchgeführt. Hierbei bitte alle 
Terminwünsche vorab per eMail, Skype oder 
Telefon abklären. Nach Möglichkeit sollten 
nur 2 Personen (Begleitung) gleichzeitig zur 
Beratung kommen.

Terminabsprachen sind deshalb wichtig, 
weil wir nach jeder Beratung Zeit für die Lüf-
tung und der Desinfektion einplanen müs-
sen. Des Weiteren wollen wir vermeiden, 

Hygienekonzept 
•	Beratung ausschließlich nach Voranmeldung (Name und Telefonnummer oder  

E-Mail-Adresse liegt vor)
•	Plexiglasscheibe zwischen Berater und Ratsuchenden / statt Mundschutz, damit 

vom Mundbild abgesehen werden kann
•	Nach jeder Beratung wird gelüftet, Tisch und Scheibe desinfiziert
•	Beratung für eine Person, nur in Ausnahmefällen für zwei Personen (Betreuer, Mutter 

mit Kind etc)
•	Zwischen den Beratungen ist Zeit für die Reinigung und Lüftung eingeplant, damit 

sich die Ratsuchenden in der Beratungsstelle nicht begegnen
•	Am Eingang steht ein Händedesinfektionsmittel zur Verfügung
•	Ratsuchende dürfen keine Erkältungssymptome aufweisen (wird bei Terminvereinba-

rung abgefragt)

Jörg Winkler

dass sich ratsuchende Menschen im engen 
Flur begegnen und sich so möglicherweise 
anstecken könnten.

Hygiene-Hinweis
Am Eingang der BdS-Geschäftsstelle steht 
ein Hygienespender zur Verfügung – bitte 
diesen ausgiebig nutzen.
Im Normalfall sollten wir alle Mundschutz 
benutzen, aber für uns hörbehinderte Men-
schen ist dies nicht sehr förderlich für die 
Kommunikation, weil wir auf das Mundbild 
angewiesen sind. Deshalb haben wir in 
der Beratungsstelle eine „Spuckschutz“- 
Plexiglasscheibe aufgestellt, damit wir gut  
miteinander kommunizieren können.

Die WHO (Weltgesundheitsorganisation) 
gibt Tipps für das richtige Händewaschen 
und Desinfizieren.
Video zum Hände-Desinfizieren: https://t1p.
de/wwyu
Video zum Händewaschen: https://t1p.
de/5t44
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Liebe Leserinnen und Leser!
Die Corona-Pandemie hat dafür gesorgt, dass 
unser gesamtes gesellschaftliches Leben 
fast zum Stillstand gekommen ist. Was An-
fang März in großen Teilen noch unvorstellbar 
war, ist plötzlich neue Realität. Schülerinnen 
und Schüler werden von jetzt auf gleich im 
Home Schooling unterrichtet. Homeoffice ist 
für viele Berufe/Branchen plötzlich möglich. 
Und in all dieser neuen Realität haben digi-
tale Konferenzsysteme Einzug in viele Haus-
halte gefunden. Diese Erfahrungen bieten 
nun Chancen für die ehrenamtliche Arbeit im 
BdS. In diesem Artikel wird versucht, auf die 
gängigen Systeme ohne Anspruch auf Voll-
ständigkeit einzugehen. 

WhatsApp
Dieses Programm wird den meisten Besit-
zern eines Smartphones sicherlich bekannt 
sein. Über WhatsApp kann man mit einem 
oder mehreren Gesprächspartnern chatten 
(Textnachrichten schreiben) oder auch Vi-
deotelefonate durchführen. 

Skype
Skype ist eine Software, die kostenfrei auf 
den mobilen Endgeräten (Smartphone, 
Tablet, Laptop, Computer) runtergeladen 
kann. Um Skype nutzen zu können, muss 
man sich mit seinem Namen registrieren 
und dann müssen noch Kontakte hinzu-
gefügt werden (So wie man sich Nummern 
von Bekannten und Freunden in sein Han-
dy/Telefon einspeichert, macht man dies 
bei Skype auch). Wenn ein Kontakt vorhan-
den ist, kann mit dem Gesprächspartner 
gechattet werden. Beim Chatten werden 

Gruppentreffen digital – wie soll das gehen?

in Echtzeit Nachrichten (vergleichbar mit 
SMS) zwischen den Teilnehmern geschrie-
ben. Es sind auch Gruppenchats ähnlich 
wie bei einer WhatsApp-Gruppe möglich. 
Neben dem Schreiben kann auch ein Vi-
deotelefonat geführt werden, so dass der 
Gesprächspartner gesehen werden kann. 
Seit Ende 2019 werden bei Skype auch 
automatisch erstellte Untertitel angeboten. 
Videotelefonate können mit nur zwei oder 
auch mehreren Gesprächspartnern durch-
geführt werden.

Zoom / Google Meet / GoToMeeting / 
WebEx
In der Überschrift habe ich die derzeit gän-
gigsten Videokonferenzsysteme aufgeführt. 
Bei einigen ist eine spezielle Software not-
wendig, bei manchen muss einfach nur auf 
den in der Einladung zugeschickten Link 
geklickt werden. Vom Aufbau sind die Sy-
steme alle recht ähnlich. Neben der Funk-
tion, eine Videokonferenz durchzuführen, 
können hier in einem allgemeinen Chat par-
allel Textnachrichten an alle Teilnehmer der 
Videokonferenz geschickt werden. Es be-
steht aber auch die Möglichkeit, eine Nach-
richt an nur einen Teilnehmer zu schicken. 
Anders als bei den bereits vorgestellten 
Systemen kann bei diesen Konferenzsyste-
men der Bildschirm geteilt werden, so dass 
zum Beispiel das Schriftbild des Schriftdol-
metschers für alle als großes Fenster zu 
sehen ist, oder eine Präsentation kann hier 
gezeigt werden.

Regeln bei digitalen Gruppentreffen
Sollte ein Treffen digital durchgeführt wer-
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den, so sind wie bei einem normalen Grup-
pentreffen Regeln notwendig.
1. Welches Format?
Als Erstes müssen die Teilnehmer sich da-
rauf einigen, ob das Treffen als Videokonfe-
renz / Audiokonferenz oder als Schriftchat 
stattfinden soll.
2. Probelauf
Vor dem ersten Treffen lohnt es sich häufig 
einen „Test“ anzubieten, damit die Teilneh-
mer mit den einzelnen Funktionen des je-
weiligen Systems vertraut werden.
3. Moderator
Für die Besprechung, egal in welcher Kon-
stellation, sollte ein Moderator benannt wer-
den, der die Besprechung leitet.
4. Mikrofone und Videobildschirme aus
So lange man nicht mit dem Sprechen dran 
ist, sollten die Mikrofone von allen Teilneh-
mern bis auf den Moderator ausgeschaltet 
werden, damit es keine Rückkopplung gibt. 
Bei Videokonferenzen sind die Systeme zum 
Teil überlastet, hier kann es hilfreich sein, 
das „überflüssige“ Bildschirme während der 
Videokonferenz ausgeschaltet werden.

5. Melderegel
Es hat sich bewährt, eine „Melderegel“ ein-
zufügen, indem man dem Moderator kennt-
lich macht, dass ein Wortbeitrag / Text-
beitrag geplant ist. Dies kann durch eine 
Nachricht im Chat oder ein Handzeichen im 
Videobild angezeigt werden.
6. Nur einer spricht
Diese Regel ist im BdS glaube ich selbst-
erklärend.
7. Zeit geben
Anders als bei Treffen vor Ort sollte für ein-
zelne Wortbeiträge oder Textnachrichten 
mehr Zeit gegeben werden, da Melden, 
Eintippen von Nachrichten etc. etwas län-
ger dauert.
8. Viel Spaß
Ansonsten gilt es einfach nun ans Ausprobie-
ren zu gehen und viel Spaß zu haben. Und si-
cherlich werdet ihr die eine oder andere Panne 
bei solchen digitalen Treffen erleben. Und wel-
che Regeln ihr nutzt oder ob ihr eigene einfügt, 
entscheidet ihr in den jeweiligen Gruppen.

Pascal Thomann

Die allgegenwärtige Mas-
kenpflicht stellt uns Hör-
geschädigte vor He-
rausforderungen.
In der Geschäftsstelle 
des BdS gibt es Buttons, 
die man an seine eigene 
Mund-Nasen-Maske oder auf dem Oberteil 
befestigen kann. So können wir in schwie-
rigen Gesprächssituationen auf den Button 
zeigen, um auf die eigene Hörschädigung 

Hörschädigung und Maskenpflicht?

hinzuweisen.
Vorteil hierbei ist, dass 
die Buttons umgesteckt 
werden können, wenn 
eine Mund-Nasen-Mas-

ke ausgetauscht wird. 
Oder man bestellt sich ein-

fach mehrere Mund-Nasen-Masken mit 
dem durchgestrichenen Ohr. 
Die Buttons sind für je 1,50 Euro in der Ge-
schäftsstelle des BdS zu erwerben.

Tipps von der 
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An einem Nachmittag 
ging ich in einem Lebens-
mittelgeschäft pflicht-
bewusst mit Mund-Na-
sen-Maske einkaufen. 
Da es sehr nervig und 
anstrengend ist, diese zu 
tragen, beeilte ich mich 
mit meinem Einkauf und 
war zügig an der Kasse. 
Bevor ich die Ware aufs 
Laufband legte, bat ich 
den Kassierer, bitte kurz 
die Mund-Nasen-Maske 
abzunehmen, da ich hör-
geschädigt bin und auf das Ablesen des 
Mundbildes angewiesen bin. Er verweigerte 
es aber mit Kopfschütteln! Auch nach mehr-
maliger Bitte von mir, sie kurz abzunehmen, 
verweigerte er es weiterhin. 

Auf einmal hatte er die Kasse geschlossen, 
stand auf, schloss die Schranke hinter sich 
und wollte gehen. Über sein Verhalten war 
ich sehr verärgert und etwas verwirrt. Hinter 
mir wurde es in der Schlange von Kunden 
sehr unruhig und laut. Es kam eine Verkäu-
ferin hinzu. Ich erklärte ihr meine Situation, 
worum es gerade ging. Sie nahm sofort die 
Mund-Nasen-Maske ab und bat Ihren Kolle-
gen, seine Arbeit fortzusetzen, was er auch 
machte. 
Auch sie versuchte nochmal, ihm zu erklä-
ren, warum er bitte kurz die Mund-Nasen-
Maske abnehmen sollte. Er war uneinsichtig 
und verweigerte es weiterhin. Die Verkäu-
ferin unterstützte mich die ganze Zeit, bis 
ich endlich meinen Einkauf dann bezahlen 

konnte. Ich bedankte 
mich bei ihr für ihre Un-
terstützung. Sie war auch 
über sein Verhalten sehr 
verärgert. Dem Kassie-
rer teilte ich mit, dass ich 
mich über sein Verhalten 
beschweren werde, was 
ich dann auch tat. 
Mein Anliegen wurde vom 
Geschäftsleiter angehört. 
Er entschuldigte sich für 
das Verhalten seines Mit-
arbeiters. Ich machte den 
Vorschlag, ein Schreiben 

vom BdS vorbeizubringen, worin steht, 
dass wir auf das Mundbild angewiesen 
sind. Dieser Vorschlag wurde dankend 
angenommen, da es der Geschäftsleitung 
auch nicht bewusst war, was das Thema 
Hörschädigung für eine Bedeutung hat. Er 
sicherte zu, dieses Thema im Team zu be-
sprechen. Inzwischen wurde das Schreiben 
abgegeben, ich gehe weiterhin in dem Le-
bensmittelgeschäft einkaufen und es klappt 
jetzt, mit der Bitte, die „Mund-Nasen-Mas-
ke“ abzunehmen.

Heike Schulz

Meine Erfahrung als Hörgeschädigte  
mit der Mund-Nasen-Maske NEUER 

Termin 
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Neige deines Herzens Ohr…

Vom 22. bis 25. März 2021 werden wir zu 
Gast im Kloster Bursfelde sein. 

www.kloster-bursfelde.de 

Das Kloster in der Nähe von Göttingen ist 
ein geistliches Zentrum in benediktinischer 
Tradition. Es leben dort keine Mönche oder 
Nonnen, doch in der Kirche sind alle zum 
täglichen Abendgebet willkommen. Pasto-
rin Rabel wird für uns wieder ein eigenes 
Programm vorbereiten. Dazu gehören: Ge-

meinsame und persönliche 
stille Zeiten und Meditation. 
Singen und Spazieren. 
Impulse, biblische Texte 
mit Leib und Seele zu 
erleben. Zeit und Ruhe für sich selbst und  
geselliges Miteinander sollen in einer gu-
ten Balance sein. Da wir eine Zuwendung 
von der Aktion Mensch erhalten haben, 
werden die Kosten sich voraussichtlich auf 
etwa 50,00 Euro für EZ mit Dusche, Verpfle-
gung und Fahrkosten betragen. Es gibt 11  
Plätze. 
Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle 
schon jetzt entgegen (info@bds-hh.de).
Wir freuen uns schon jetzt auf die Reise mit 
Ihnen! 

Herzlich grüßen Sie
Pastorin Julia Rabel 	 Peter Drews
HörRaum Kirche - 	 Vorsitzender
Schwerhörigenseelsorge	 des BdS
in der Nordkirche

NEUER 
Termin 

©Wikipedia

Die nächsten Rechtsberatungsstunden 
des Fachanwalts für Verkehrs-, Familien- 
und Sozialrecht Jan Stöffler finden statt 
am:

Juli Sommerpause!
Zeit: 16:00 – 18:00 Uhr
Beratungsdauer: ca. 30 Minuten

Kosten für eine Erstberatung:
Mitglieder im BdS: kostenlos
Nichtmitglieder: 30,00 Euro
Ihre Anmeldung nimmt das Hörbiz und/
oder Herr Stöffler entgegen:                  
empfang@anwaltskanzlei-stoeffler.de

Wenn Sie sich direkt an Herrn Stöffler wen-
den, teilen Sie ihm bitte unbedingt mit, ob 
Sie Mitglied im BdS sind!

Rechtsberatung

Do., 25.06.2020  
und 13.08.2020.
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Fides: Du bist einer von 
zwei Organisatoren des 
Klönschnack-Teams im 

BdS. Worin besteht euer Angebot?
Kurt:. Um mit anderen BdS-Mitgliedern 
ins Gespräch zu kommen, bieten Andreas 
Scholz und ich in regelmäßigen Abständen 
ein abendliches Treffen an: „Klönschnack 
goes Cocktails“. Vorher kaufen wir Getränke 
und die nötigen Zutaten und stellen 3-4 Re-
zepte zur Verfügung. Dann kann sich jeder 
den Cocktail seiner Wahl mixen.
Fides: Verrate uns hier deinen Lieblings-
cocktail.
Kurt:         Caipirinha (mit Alkohol)

1 Limette, 5 cl Pitu Cachaça,  
2 cl Limettensaft, 1 Meßlöffel brauner  

Zucker, crushed ice.
Eine Anleitung zur Zubereitung gibt’s von 
mir gerne vor Ort. Wir freuen uns über jeden 
neuen Teilnehmer.
Fides: Klingt gut!  Was bietet ihr außer-
dem noch an?
Kurt: In den letzten Jahren haben wir u.a. 
das Wasser-Lichtkonzert in Planten und 
Blomen besucht, waren im Auswanderer-
Museum auf der Veddel, haben neue Lokale 
ausprobiert, waren zum Bowlen unterwegs 
und haben schon 3 x eine Silvesterfeier in 
den Räumen des BdS ausgerichtet. 
Fides: Wem da langweilig wird, ist selber 
schuld. Wie kommst du zurecht, wenn du 
dich in Gesellschaft mit mehreren Teil-
nehmern befindest?
Kurt: Auf Grund meiner an Taubheit gren-
zenden Schwerhörigkeit trage ich links ein 
starkes Hörgerät, auf dem rechten Ohr bin 
ich taub. Ich komme ziemlich gut klar, aber 
ich merke auch, dass es mich auf Dauer 
sehr anstrengt.

Fides: Hast du mal überlegt, ob ein CI für 
dich in Frage kommt?
Kurt: Ja, das ist eine nicht sehr erfolgreiche 
Geschichte. Ich habe mich tatsächlich vor 
5 Jahren operieren lassen und habe rechts 
ein CI. Ich habe da sehr viel Energie reinge-
steckt, war nach der OP 7 Wochen in der 
Reha, aber es ist jetzt immer noch so, dass 
ich bei längerem Tragen Tinnitus bekomme 
und die Störgeräusche unüberwindlich wer-
den. Die Reha hat mir aber sehr geholfen, 
mein Selbstbewusstsein zu stärken.
Fides: Hast du dich mal mit den Mitglie-
dern der CI-Gruppe ausgetauscht bzw. 
mit anderen CI-Trägern?
Kurt: Ja klar. Aber letztlich muss jeder selbst 
entscheiden, welchen Weg er gehen kann.
Fides: Warst du als Kind schon schwer-
hörig?
Kurt: Wahrscheinlich hat alles mit einer 

Interview mit Kurt Konkus

Panoramaseite!
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Mumps-Erkrankung mit 5 Jahren angefan-
gen. In der Grundschulklasse mit 36 Kin-
dern fiel es auf, dass ich anders war. Meine 
Lehrerin achtete darauf, dass ich ganz vor-
ne saß, damit ich alles mitbekam. Damals 
war ich auf dem rechten Ohr schon taub. 
Wegen mehrerer Hörstürze musste ich zur 
Infusionstherapie häufig ins Krankenhaus. 
Fides: Konntest du Freundschaften 
schließen?
Kurt: Ja, meine Mitschüler haben mich so-
gar im Krankenhaus besucht und etwas für 
mich gemalt.  
Fides: Aber leider musstest du dann die 
Schule wechseln und auf eine Schwer-
hörigen-Schule gehen.
Kurt: Ich konnte alle meine Freunde nicht 
mehr sehen und das war sehr schwierig für 
mich. 
Fides: Wie hast du anschließend deine 
Ausbildung zum Groß- und Außenhan-
delskaufmann geschafft?
Kurt: Das war eine ziemliche Herausforde-
rung, denn die normale Ausbildungszeit 
von 3 Jahren war wegen meiner guten Vor-
bildung auf 2 Jahre verkürzt worden. Ich war 
froh und stolz, als ich den Abschluss hatte.
Fides: Du arbeitest jetzt als Verwaltungs-
angestellter der Stadt Hamburg, Standort 
Großmarkt. Bist du ein Teamworker?
Kurt: Ja, allerdings habe ich ein Einzelbüro, 
das für mich mit Technik optimal eingerich-
tet ist. Wir sind eine kleine Truppe und ich 
habe aufgrund meiner Ausbildung auch 
schon im Marketing oder in der Buchhal-
tung aushelfen können. 
Fides: Du bist sicher sehr aufmerksam, 
die Arbeits- und Erholungszeiten in der 
Waage zu halten. Wie gelingt dir das?
Kurt: Zunächst geht es darum, die Hörein-
schränkung mit Gelassenheit und Humor 
anzunehmen. Zusätzliche Auszeiten gehö-

ren auch dazu. Offenheit und klare Ansagen 
sind ganz wichtig. Ich höre eigentlich den 
ganzen Tag Radio. So höre ich nicht nur Mu-
sik, was mir sehr gefällt, sondern bin auch 
über Politik und das Tagesgeschehen infor-
miert. Über mein iPhone direkt zum HG und 
den Streamer zu anderen Geräten, da gibt’s  
keinen Kabelsalat mehr.
Fides: Mir fällt auf, dass dein Nachname 
nicht gerade deutsch klingt. Gibt es dazu 
eine Geschichte?
Kurt: Meine Mutter ist Irin und mein Vater 
stammt aus Istanbul. Die beiden haben sich 
auf einer Feier `67 in der Sprachenschule 
in Hamburg kennengelernt. Ich selber bin in 
Liverpool geboren. Meine Mutter verbrachte 
die Zeit der Schwangerschaft dort bei ihrer 
Familie, da mein Vater Militärdienst in der 
Türkei ableisten musste. Ich selbst konnte 
mich vor 3 Jahren endlich freikaufen und 
habe mittlerweile einen deutschen und ei-
nen irischen Pass. Ich sehe mich eigentlich 
als Europäer, obwohl ich oft feststelle, wie 
deutsch ich bin!
Fides: Dieses Gespräch haben wir vor 
dem Ausbruch der Corona-Pandemie 
geführt. Wie erlebst du diese Zeit?
Kurt: Auf Grund eines Verdachts auf Corona 
musste ich sogar 14 Tage in Quarantäne. 
Das Ergebnis habe ich bis heute nicht.
Fides: Das ist ja unglaublich! Welche 
Schlamperei!
Kurt: Mittlerweile geht es mir wieder gut. 
Eine Maske zu tragen, finde ich sehr lästig 
und unangenehm. 
Fides: Sicher fehlen dir auch die diversen 
Treffen mit deinen Freunden im BdS.
Kurt: Ja, ich hoffe sehr, dass diese müh-
same Zeit für uns alle bald vorbei ist.

Das Gespräch mit Kurt führte 
Fides Breuer

Panoramaseite!
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Stiftung Hamster: Neuer Vorstand
Nur noch wenige Mitglieder wissen unge-
fähr, um was es sich handelt, nicht einmal 
eine Handvoll kann erklären, was sich hinter 
dem Kürzel „Hamster“ verbirgt: Ham-
burgische Stiftung für Schwerhörige 
und Ertaubte. 
Da ist die Gelegenheit, ein wichtiges Stück 
Vereinsgeschichte hervorzuholen.
Die Stiftung wurde 
1991 gegründet. 
Das Stiftungska-
pital stammt aus 
einer Erbschaft der 
Brüder Erich und 
Wilhelm Krug. Erich 
war stellvertre-
tender Schulleiter 
der Schwerhörigen-
schule und organi-
sierte im Verein die 
Ablesekurse. Beide 
Brüder engagierten 
sich für die Sache 
der Schwerhörigen. 
Sie waren vermö-
gend, aber etwas 
weltfremd. Nach 
dem Tod von Erich 
hätte Bruder Wil-
helm das gemein-
same Vermögen 
ohne Testament der Staatskasse hinterlas-
sen, hätten ihn nicht Karl Heinz (Kalle) Koch 
und Günter Täger zum Notar geschleppt, 
um ein Testament aufzusetzen. So erbte der 
BdS 300.000 DM, was heute über 150.000 
Euro entspricht.  
Der damalige Vorstand des BdS wollte das 
Geld nicht in die Vereinskasse einzahlen. Er 
befürchtete, dass es binnen Kurzem für aku-

te Nöte verfrühstückt werde, und entschloss 
sich, das Geld in eine Stiftung einzubringen. 
So geschah es auch. Der Zweck der Stif-
tung bestand in der Förderung von Schwer-
hörigen und Ertaubten im Raum Hamburg. 
Die schloss die Unterstützung von Schwer-
hörigenverbänden, wie den BdS, durchaus 
ein. Wichtig war: Die Stiftung musste ihr 

Kapital erhalten, 
konnte also Zuwen-
dungen nur aus 
den Kapitalerträgen 
leisten. 
In der Folge kam es 
zum Konflikt, wer in 
der Stiftung das Sa-
gen hat: Der BdS als 
Stiftungsgeber oder 
der Vorstand der 
Stiftung. Der BdS-
Vorstand musste 
sich erst durch das 
Gericht belehren 
lassen. Wer eine 
Stiftung einrichtet, 
gibt seine Souve-
ränität an den Stif-
tungsvorstand ab, 
dessen Mitglieder 
auf Lebenszeit er-

nannt sind. Immerhin 
wurde durch eine Satzungsänderung der 
Stiftung bestimmt, dass zwei Sitze im Stif-
tungsvorstand dem jeweils amtierenden 
Vorsitzenden des BdS und des Landesver-
bandes reserviert werden sollten. 
So war es, als ich im Jahr 2004 den Vorsitz 
im BdS übernahm. Damals hatte Uwe Trze-
cinski schon erkannt, dass es Zeit war, ei-
nen neuen Anfang zu suchen. Der Vorstand 

Aquarell Brigitte Drews



1503/2020 BdS aktuell

Elizabeth II.: geboren 1926 und seit 1952 Kö-
nigin des Vereinigten Königreichs Großbri-
tannien und Nordirland, ist mit Im-Ohr-Hör-
systemen versorgt worden, ebenso ihr Gatte 
Prinz Philip, Herzog von Edinburgh. Das 

m e l d e t e n  
Anfang des 
Jahres gleich 
m e h r e r e 
e n g l i s c h e 
Ta g e s z e i -
tungen. 
Die Königin 
ist immer 
noch Ober-
haupt von 15 
„Common-
weal th-Re-
alms“ (Kö-

Elizabeth II. – mit Hörsystemen versorgt
nigreiche) und 53 Commonwealth-Staaten. 
Außerdem ist sie das Oberhaupt der An-
glikanischen Kirche. Damit ist sie, neben 
Papst Johannes Paul II, die prominenteste 
Person, die jemals eine Hörhilfe bekommen 
hat. Die erste im Hause Windsor ist sie al-
lerdings nicht. Königin Alexandra (1844 bis 
1925), die Gattin von Edward VII., gehörte 
ebenso dazu wie die Mutter von Prinz Philip, 
Alice von Battenberg (1885 bis 1969). 

Auch in anderen Königshäusern nutzt 
bzw. nutzte man Hörhilfen, so Marga-
rete II. von Dänemark, Juliana und Prinz 
Bernhard der Niederlande, Fabiola und 
Albert II. von Belgien, Otto von Habsburg 
sowie Juan Carlos von Spanien. Elizabe-
th II. ist die am längsten regierende und 
beliebteste Monarchin der Geschichte.                                                                                         ©Wikipedia

der Stiftung hat mich mit offenen Armen auf-
genommen. Er war froh nach den Querelen, 
wieder einen verlässlichen Ansprechpartner 
im BdS zu haben. Der BdS hat von diesem 
Friedensschluss enorm profitiert. Von 2004 
bis heute hat der BdS 70.000 Euro an Zu-
wendungen von der Stiftung erhalten.
Der Fels in der Stiftung war in diesen Jahren 
der Vorsitzende, der HNO-Arzt Dr. Bruno 
Schmolke. Er war dem Verein stets zugetan, 
achtete aber darauf, dass das Stiftungsgeld 
nicht „verplempert“ wurde.
In diesem Jahr 2020 lief die Amtszeit von Dr. 

Schmolke aus. Er verzichtete auf eine wei-
tere Amtszeit und wollte, dass ein Jüngerer 
die Stafette übernehme. Der Stiftungsvor-
stand hat dann Peter Drews für 4 Jahre zum 
Vorsitzenden gewählt. Ich habe mich als 
stellvertretender Vorsitzender und als Ge-
schäftsführer wieder zur Verfügung gestellt. 
Wir sind Dr. Schmolke zum Dank verpflichtet 
und werden dafür sorgen, dass die Stiftung 
trotz der niedrigen Zinsen in seinem Sinne 
den Stiftungszweck erfüllt.

Hans-Hagen Härtel
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Zu den diesjährigen Selbsthilfetagen des 
Deutschen Schwerhörigenbundes (DSB) 
lädt der Kölner Ortsverein des DSB in die 
Domstadt am Rhein ein. Der Selbsthilfetag, 
die Bundesversammlung und die beglei-
tenden Kulturangebote finden vom 9.10. 
bis zum 11.10.2020 in den Räumen der 
Jugendherberge in Köln-Riehl statt.

Selbsthilfetag (Freitag, 9.10.2020), 
DSB-Bundesversammlung (Samstag, 
10.10.2020) und Übernachtung finden alle 
unter einem Dach statt. Es ist der Komfort 
der kurzen Wege, der uns bewogen hat, 
den Tagungsort entsprechend zu wählen. 
Jugendherberge Köln-Riehl – keine Angst, 
es gibt keinen Hagebuttentee und auch kei-

Unsere Selbsthilfetage 2020 mit Bundesversammlung 
vom 09. bis 11. Oktober 2020 in Köln...       

„Umgang mit Hörschädigung ein Leben lang“
ne Doppelstockbetten! Dafür ein frisches 
Ambiente und die Gesellschaft vieler jun-
ger Leute. Schauen Sie im Internet mal rein 
unter www.jugendherberge.de/koeln-riehl. 
Das „City-Hostel“ liegt direkt am Rhein, im 
Grünen und ist vom Hauptbahnhof ohne 
Umsteigen gut mit dem öffentlichen Nah-
verkehr zu erreichen. Unter der Reservie-
rungsnummer 186920 sind dort bis zum 
31.07.2020 für den DSB Zimmer reserviert.

Nähere Informationen und Anmeldeformu-
lare finden Sie auf der Homepage des DSB: 
https://www.schwerhoerigen-netz.de/dsb-
selbsthilfetage/
					   
P. D.

… finden statt!

Kommunikationstraining
Eigentlich war vorgesehen, dass im August das Kommunikationstraining II startet. 
Aber natürlich hat Corona auch bei den Kursangeboten alles durcheinandergewirbelt 
bzw. zum Stillstand gebracht, so dass im August hoffentlich das Kommunikationstrai-
ning I, welches im Frühjahr bereits gestartet war, fortgesetzt werden kann.
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Die Museen hatten während des „Lock-
downs“ aufgrund des Corona-Virus bis zum 
7. Mai geschlossen und sind zurzeit (min-
destens bis 30. Juni) nur für Einzelbesucher 
zugänglich. Gruppen sind bisher noch nicht 
zugelassen. Wann und in welcher Form An-
gebote für Gruppen möglich sind, ist noch 
offen.
Die Bedingungen für die Kommunikation im 
öffentlichen Raum haben sich stark verän-
dert. 

Das Gebot der Mund- und Nasenbede-
ckung und das Einhalten von Distanz bringt 
viele neue Herausforderungen hervor: Als 
Schwerhörige brauche ich räumliche Nähe 
zur Sprecherin und gute Sichtbarkeit des 
Gesichts. Eine Museumsveranstaltung für 
schwerhörige Besuchergruppen muss unter 
diesen Umständen neu erprobt werden. Ein 
Vortrag ist denkbar mit Plexiglas-Visier (mit 
akustischen Einschränkungen). Ein solches 
ist bereits vom Museumsdienst gestellt 
worden (vielen Dank!). Wie Museumsge-

Die Museen sind offen,  
Veranstaltungsformen unklar

spräche „auf Augenhöhe“ unter  schwerhö-
rigen Besucherinnen geführt werden sollen, 
wenn bisher bewährte Umgangsformen 
mit Nähe, Zugewandtheit und Sichtbarkeit 
nicht mehr möglich sind, wird sich zeigen. 
Die neuen Abstandsregeln und Gruppen-
größenbeschränkungen usw. fordern unser 
Improvisationstalent heraus – und improvi-
sieren, das können wir schwerhörigen Men-
schen, finde ich! Nur: Noch ist unklar, wie 
die Regeln aussehen werden. Noch liegen 
daher keine Termine oder Themen für die 
Führungen für Schwerhörige vor. Geplant 
ist ein „Neubeginn“ nach der üblichen Som-
merpause im September.  Termine werden 
kurzfristig per BdS-Rundmail und unter 
www.museumsdienst-hamburg.de bekannt 
gegeben. 

Kontakt: gunda.schroeder@gmx.net

Gunda Schröder
(freie Mitarbeiterin des Museumsdienstes 
Hamburg)

Ausstellungstipp zur aktuellen Lage
Die Ausstellung „Trauern. Von Verlust und Veränderung“ wurde bereits im Februar er-
öffnet, geht noch bis zum 2. August und passt zur aktuellen gesellschaftlichen Verän-
derung. Wer sie noch nicht besucht hat: Diese Ausstellung in der Hamburger Kunst-
halle empfehle ich besonders. Sie lässt sich gut alleine oder zu zweit besuchen.
Weitere Infos: www.hamburger-kunsthalle.de
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Hallöchen, 

ich empfehle euch das 
neue Buch von Renate 
Bergmann „Dann blei-
ben wir eben zu Hau-
se“. 
Ich habe es gerade ge-
lesen und viel gelacht. 
Sie beschreibt ihr Le-

ben als Risikomensch, der nun nicht mehr 
zur Seniorengruppe darf, weil ja mit Ab-
stand keine Polonaise geht. Sich von ihrem 
Neffen den Klappcomputer und das Skeip 
erklären lässt und und und, einfach herrlich 
geschrieben, wie immer von ihr. 

Irmgard Hallbauer

P..S. Die Kreativdamen lieben sie... 

Renate Bergmann:  
Dann bleiben wir eben zu Hause

Buchempfehlungen:

Andreas Frank: Einfach dazugehören
Reise aus der Stille - 
Wege zum besseren Hö-
ren und Verstehen
Immer mehr Menschen 
leiden unter Höreinschrän-
kungen, von leichter 
Schwerhörigkeit bis hin zur 
Taubheit. Nicht jedem sind 
die Einschränkungen und 
die daraus resultierenden 
negativen Folgen bewusst, 
die so nicht sein müssten. 
Viele vermeiden aus vielerlei 
Gründen, sich mit der The-
matik auseinanderzusetzen 
oder wissen einfach nicht, wo sie mit der 
Suche nach Lösungen starten sollen.

Hier setzt das Aufklärungs-
buch „einfach dazugehö-
ren“ an. Der erste Schritt 
ist die Aufklärung rund um 
das Thema Hören. Der 
zweite Schritt ist, aktiv für 
ein bestmögliches Gehör 
zu sorgen. In diesem Buch 
finden Sie Hörwissen, Hör-
lösungen und Entschei-
dungsgrundlagen, um die 
für Sie richtige Entschei-
dung zu treffen.

Paperback - 120 Seiten
ISBN-13: 9783750442283
Verlag: Books on Demand



1903/2020 BdS aktuell – Aus den Gruppen

Liebe Leser!

Die neue Situation hat unseren Alltag völlig 
umgekrempelt. 
Es ist nicht alles eindeutig negativ oder po-
sitiv, was Corona uns beschert hat. Durch 
das Tragen der Masken wird man sogar 
indirekt zum Hörtraining gezwungen. So er-
lebt jeder seine Hörerlebnisse ohne Mund-
bild.
Leider müssen unsere CI-Treffen im BdS bis 
Ende August ausfallen. 
Dennoch möchten wir Sie einladen – zu un-
serem digitalen CI-Treff!

Donnerstag, 25. Juni 2020 von 17:00 
– 18:00 Uhr
Donnerstag, 23. Juli 2020 von 17:00 
– 18:00 Uhr

Wir überprüfen z.Zt. noch die Plattformen, 
wo keine zusätzliche Software auf dem Lap-
top, Smartphone benötigt wird.

Wer an dem digitalen CI-Treff teilnehmen 
möchte, melde sich bitte bei unserer neuen 
Emailadresse: ci-gruppe@bds-hh.de an.  
Nach Anmeldung werden wir uns mit Ihnen 
in Verbindung setzen. 
Schriftdolmetscher werden zugeschaltet!

Wenn Sie persönlich mit uns sprechen 
möchten oder ein Beratungsgespräch wün-
schen, so melden Sie sich bitte ebenfalls 
unter ci-gruppe@bds-hh.de.

Wir freuen uns auf Sie
Matthias Schulz und Pascal Thomann

Aufgrund der Allge-
meinverfügung in 
Hamburg wegen des 
Corona-Virus finden 

seit März keine Spielabende mehr statt. Im 
Moment können wir nur abwarten, welche 
Auflagen die Behörde für Treffen im Verein 
stellen wird. 
Ich freue mich schon auf den nächsten 
Spieleabend. Möglicherweise werden wir 
mit anderen Spielen (zum Beispiel Spiele 
im Freiland) anfangen müssen. 
Ich werde mich melden, wenn der nächste 

Spieleabend stattfinden wird. 
Dann können wir überlegen, 
welche Spiele wir machen 
können.
Mit Online-Spielen kenne ich mich nicht 
aus. Vielleicht gibt es ja „Online-Spieler“ in 
unserer Gruppe. 
Bei Fragen könnt Ihr mich per E-Mail errei-
chen: klaus-mourgues@bds-hh.de 
Ich wünsche Euch schöne Sommertage, 
und bleibt gesund.

Euer Klaus

Spieleabend
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Kreativgruppe

Wann können wir uns wieder treffen ?
Diese Frage stelle ich mir sicherlich im 
Moment nicht allein. Auf dem Foto ist die 
Kreativgruppe am Rosenmontag zu sehen. 
Wir hatten uns lustige Hüte gebastelt und 
stehen alle zusammen ohne Abstand und 
ohne Mund-Nasen-Maske.
Unser letztes Treffen war am 2. März…  In 
China tobte das Virus und wir in Hamburg  
hatten schon einige Urlauber aus Italien und 
Österreich, die sich dort angesteckt hatten. 
Die Angst um unsere Gesundheit nahm zu.  
Zumal alle die öffentlichen Verkehrsmittel 
benutzen und es da noch sehr voll war. 

Wir haben daraufhin beschlossen, unser 
Treffen erst einmal auszusetzen, als neuen 
Termin hatten wir den 20. April beschlossen. 
An dem Tag wollten wir dann unseren Os-
terkaffee, natürlich mit Eierlikör, wie es sich 
gehört, nachholen.
Eine Woche später wurde die Geschäfts-
stelle wie auch fast alle öffentlichen Behör-
den und Schulen geschlossen… 
Bis heute (Redaktionsschluss) haben wir 

eine Kontaktbeschränkung und müssen zu 
Hause bleiben. Nun wird in Deutschland 
schon ein bisschen wieder gelockert, ich 
hoffe, es wird gut gehen.
Der Vorstand hat beschlossen, die Ge-
schäftsstelle bis zum 31. August zu schlies-
sen. Unser Treffen hätte aber auch sowieso 
noch nicht stattfinden können. Ein Abstand 
von 1,5 m beim Basteln ist  praktisch nicht 
durchzuführen, ein gemütliches Kaffeetrin-
ken stelle ich mir auch anders vor. 
Für uns Kreativdamen heißt es abwarten 
und geduldig sein.  Vielleicht  wird es ja ein 
Weihnachtskäffchen werden. Hauptsache, 
es sind dann alle gesund und munter wie-
der dabei. 

Ich wünsche alles Liebe
Irmgard Hallbauer
Leiterin Kreativgruppe    
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Leider wird es bis mindestens Ende August 
keine Veranstaltungen geben. Wir wären 
aber nicht die Zwischenstation, wenn wir 
uns keine Alternative ausgedacht hätten. 
Seit dem 20. März bieten wir einen Chat 
über Skype (kann kostenlos heruntergela-
den werden) an. 
Das Angebot wurde gut angenommen, so 
dass wir den Chat weiterhin aufrecht erhal-
ten werden.

Wir werden weiterhin immer freitags zwi-
schen 18.30 – 20.00 Uhr mit Euch chat-
ten. Aber auch zu anderen Zeiten könnt Ihr 
gerne chatten, sofern sich mindestens 2 
Nutzer finden.

Bei Interesse schreibt uns rechtzeitig per 
Mail an, damit wir Euch in die Chatgruppe 
aufnehmen können.

Hier nochmal ein Hinweis für alle: Als Zwi-
schenstation verstehen wir uns als Gruppe 
die zwischen den unterschiedlichen Alters-
gruppen steht. Wir sind frei von festen Grup-
penzugehörigkeiten. Daher dürfen sich 
ALLE Interessierten bei uns melden, also 
auch Mitglieder anderer Gruppen innerhalb 
des BdS sind bei uns willkommen!

Zudem können wir Euch mitteilen, dass wir 
ab sofort eine neue Mailadresse haben. Ihr 
erreicht uns ab sofort unter zwischenstation 
@bds-hh.de. Hiermit zeigen wir unsere 
Zugehörigkeit und Verbundenheit mit dem 
ganzen Verein.

Bei Fragen meldet euch gerne bei uns.

Eure Zwischenstation
Claudia, Nicole, Pascal, Tobias und Torsten

Die Malgruppe gibt bekannt, dass sie sich 
wegen der Corona-Situation entschlossen 
hat, ihre Mal-Termine von Mai bis einschließ-
lich August ausfallen zu lassen. Wir fangen 
am 14. September 2020 um 14 Uhr wie-
der an. 

Malgruppe
Bis dahin bleibt alle 
gesund und geht 
achtsam miteinander 
um.
 
Christel Zingelmann 
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     Gruppe „Hörend“
hoerend@bds-hh.de

    Treffpunkt – Einfach vorbeikommen!

    Feierabendgruppe
Otto Giegerich, SMS: 0172-417 13 67
& Andreas Scholz
feierabendgruppe@bds-hh.de

    Frauentreff
Sylvia Petersen, Fax: 040-72 69 29 34
Petersen.rs@t-online.de

    Klönschnack
Kurt Konkus & Andreas Scholz
kloenschnack@bds-hh.de

    
    Kreativgruppe
Irmgard Hallbauer, Tel.: 0159-0115 15 40
kreativgruppe@bds-hh.de

    
     Spielegruppe
Klaus Mourgues
klaus-mourgues@bds-hh.de

    
     Theatergruppe
Gerd Kretzmann, Tel./Fax: 040-61 71 97
gerdkretzmann@alice.de

    Zwischenstation
Termine: jeden Freitag über Skype (s.S. 21)
Tobias Hoff: zwischenstation@bds-hh.de

Kontakte zu den Gruppen im BdS
    CI-Gruppe
Termine: 25.06. und 23.07. (digital)
Pascal Thomann
ci-gruppe@bds-hh.de

    Fotogruppe
Bernd Kay, Tel./Fax: 040-540 37 78

    Jugendgruppe
Ines Helke
Ines.helke@schwerhoerigen-netz.de

    Kochgruppe
Jens Radtke
Kochgruppe@bds-hh.de

     Malgruppe
Termin: 14.9.
Christel Zingelmann, Tel.: 040-738 63 03
Horst.Zingelmann@web.de

    
Selbsthilfegruppe Eltern 

hörbehinderter Kinder
Miriam Scheele
Eltern-hoerbehinderter-kinder-bds-hh@
gmx.de

    
    Selbsthilfegruppe
Ingrid van Santen, Tel.: 04765-329
Ingrid.van.santen@ewe.net

    TAC-DAY
Michael Sellin
TAC-Botschafter@web.de



2303/2020 BdS aktuell

Thomas Wehner
Beratung		

Insgesamt

1.000,00 €
81,00 €

  1.081,00 €

Allen Spendern sei herzlich gedankt!

Spenden
Büro-Öffnungszeiten

Wir sind für Sie da:
Montag:		 09.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag:	 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:		 geschlossen

BdS-Intern
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

„BdS aktuell“ erscheint alle zwei Monate. Der Bezug ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge werden von den Autoren selbst verantwortet. Sie geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder. Kürzungen der Beiträge vorbehalten! Für unverlangt eingesandte Artikel 
besteht kein Recht auf Veröffentlichung.

               Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 1. August 2020.

Neue Mitglieder
Jessica Leisten 
Michael Koch

Herzlich Willkommen!

Hans-Jürgen Petersen und Paul Kramer

Wir gedenken unser kürzlich verstorbenen 
Mitglieder und behalten in Erinnerung: 

Verstorbene MitgliederBitte beachten Sie 
die Hygiene-Hinweise 
auf Seite 7! 
Vielen Dank.



Werden auch Sie Mitglied im …

	 Bund der Schwerhörigen e.V. Hamburg

Wir bieten Ihnen:
• Gespräche mit Betroffenen
• Gesellige Veranstaltungen und Ausflüge
• Regelmäßige Treffen
• Verschiedene Kurse
• Auswege aus der Isolation

Der Bund der Schwerhörigen e.V. setzt sich für die Belange der Schwerhörigen und Er-
taubten ein und vertritt die Interessen der Betroffenen!

Nur eine große Mitgliederzahl gewährleistet die Interessenvertretung der Betroffenen 
in der Öffentlichkeit. Dadurch wird die Hilfe für den Einzelnen erst möglich.

Technische Hilfen (z.B. optische Signalanlagen für Telefon und Tür, Zusatzgeräte zum bes-
seren Telefonieren, Geräte für besseres Hören beim Fernsehen) können vorgeführt und 
teilweise zur Probe ausgeliehen werden (kein Verkauf).

Sie sind schwerhörig? – Wir haben ein Ohr für Sie!

• Technische Hilfen
• Antrag von Schwerbehindertenausweisen
• Unterstützung bei Behördengängen
• Hilfe bei Schwierigkeiten am Arbeitsplatz
• Vermittlung von Schriftdolmetschern
• und vieles mehr…

Wagnerstr. 42, 22081 Hamburg
(Nähe U-Bahn Hamburger Straße)
Tel.: 040-291605, Fax: 040-2997265
Email: info@bds-hh.de
www.bds-hh.de, www.hoerbiz.de

Das HörBiz wird gefördert von der Freien und Hansestadt Hamburg

HÖR-BERATUNGS- und INFORMATIONSZENTRUM
eine Einrichtung des Bundes der Schwerhörigen e.V. Hamburg

Bei uns erhalten Sie Informationen und Beratungen zu allen Themen 
rund um die Schwerhörigkeit:


